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f e s t a b e n d

Samstag 04.04.2009 Schützenhaus Roßmoos
   20.00 Uhr

P r o g r a m m  f e s t z e l t  w i e d m a r

Mittwoch  10.06.2009 Preisschafkopfen Einzelwertung
   20.00 Uhr 

Donnerstag  11.06.2009 Weinabend mit der„Hoigartemusik“
   20.00 Uhr 

Freitag  12.06.2009 Partynight mit „Hüttenpower“
   20.00 Uhr 

Sonntag  14.06.2009

     9.00 Uhr  Aufstellung Kirchzug

     9.30 Uhr  Feldgottesdienst mit Fahrzeugsegnung,  
   anschließend Frühschoppen mit der   
   „musikkapelle weissensee“

   13.00 Uhr  Übergabe der Erinnerungsgeschenke

   14.00 Uhr  Festausklang mit den „morgenmuffeln“
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„Deutschland entspannt sich und ich auch.
Mit UniProfiAnlage habe ich es geschafft.“

Raiffeisenbank
Füssen-Pfronten-Nesselwang eG

Deutschland entspannt sich

Raiffeisenbank Füssen-Pfronten-Nesselwang eG, Allgäuer Str. 31, 87459 Pfronten
               Besuchen Sie uns auch im Internet unter www.raiba-fuessen.de

Jubiläum

Herzlichen Glückwunsch zum 125 jährigem Jubiläum der Freiwilligen 
Feuerwehr Weißensee!

„Gott zur Ehr - dem Nächsten zur Wehr“
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grußwort landratgrußwort 
erster Bürgermeister
und schirmherr

125 Jahre der Freiwilligen Feuerwehr Weißensee sind ein guter Grund, zu feiern und 
mit Stolz auf die Leistungen der Feuerwehr zu verweisen. Pferdegespann, Dampf-
spritze, Handpumpe und Leiterwagen - gängige Hilfsmittel aus den Anfangsjahren 
– sucht man heutzutage bei den Freiwilligen Feuerwehren vergebens. Die technische 
Ausstattung der Feuerwehren ist in ihren Grundstrukturen wesentlich erweitert und 
modernisiert worden.

Neben der ursprünglichen Brandbekämpfung sind eine Vielzahl weiterer Aufgaben 
hinzugekommen, wie z. B. Einsätze bei Verkehrsunfällen, im Natur- und Umweltbe-
reich durch Ölunfälle und in Katastrophensituationen.

Das Wichtigste aber sind die Menschen, die sich uneigennützig für den Dienst für 
die Allgemeinheit zur Verfügung stellen, sich intensiv ausbilden und Tag und Nacht 
einsatzbereit sind. Das ist keine Selbstverständlichkeit und jedem Einzelnen hoch an-
zurechnen. Dafür verdienen die freiwilligen Feuerwehren unser aller Unterstützung! 
Die Einwohner von Weißensee können auf ihre Feuerwehr zählen, sie treffen auf eine 
gut ausgebildete Truppe, die nun pünktlich zum Jubiläum auch ein neues Löschfahr-
zeug erhalten hat. 

Gerade die Feuerwehren in den Ortsteilen sind enorm wichtig, nur sie sichern uns 
eine flächendeckende, ortsnahe und schnelle Versorgung über den gesamten Land-
kreis für den Ernstfall.

Ich danke allen Mitgliedern der Freiwilligen Feuerwehr Weißensee, insbesondere dem 
Kommandanten Bernhard Schneider und Wilhelm Brenner als Vorstand ganz herzlich 
für die geleistete Arbeit. Durch Sie schlafen wir nachts alle ruhiger!

Johann Fleschhut

Landrat des Kreises Ostallgäu

-4-
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Die Freiwillige Feuerwehr Weißensee feiert in diesem Jahr ihr 125-jähriges Bestehen. 
Zu diesem stolzen Jubiläum gratuliere ich im Namen des Stadtrates, der Bevölkerung 
der Stadt Füssen und in meinem Namen ganz herzlich. Es ist mir eine besondere 
Freude und Ehre, Schirmherr bei den einzelnen Veranstaltungen anlässlich dieses Ju-
biläums sein zu können.

Außerdem feiert die Freiwillige Feuerwehr Weißensee 10 Jahre im neuem Feuerwehr-
gerätehaus und die Segnung des neuen Löschfahrzeuges LF 10 / 6. Mit diesen Inves-
titionen seitens der Stadt ist die materielle Ausstattung sicherlich sehr gut und der 
Bestand für die nächsten Jahrzehnte gesichert. Das beste Material hilft aber nichts, 
wenn das ausgebildete Personal fehlt. 

Die Bürger von Weißensee und der gesamten Stadt dürfen sich glücklich schätzen, 
eine gut ausgerüstete Feuerwehr mit hohem Ausbildungsstand zu haben. Gerade in 
unserer Zeit, wo so viele Menschen eben nur an sich denken und wenig für das ge-
meine Wohl, für die Gemeinschaft übrig haben, darf ich mit Freuden feststellen, dass 
die Jugend in Weißensee bereit ist, Opfer und Risikobereitschaft sowie Verantwor-
tung in der Freiwilligen Feuerwehr zu übernehmen.

Deshalb danke ich allen Feuerwehrfrauen und Feuerwehrmännern für ihr großes eh-
renamtliches Engagement. Danken möchte ich auch den Frauen und Familien unserer 
Feuerwehraktiven. Ohne ihr Verständnis und ihre zeitweilige Mithilfe wäre eine sol-
che Organisation undenkbar.

Der Freiwilligen Feuerwehr Weißensee wünsche ich bei der Erfüllung ihrer Aufgaben 
viel Erfolg, Glück und Anerkennung. Ich wünsche ihr stets ausreichend viele enga-
gierte Aktive, die sich für die Sicherheit unserer Bürger einsetzen, denn Sicherheit ist 
Lebensqualität.

Paul Iacob

Erster Bürgermeister der Stadt Füssen

-5-



12
5 

Ja
hr

e
Fr

ei
wi

lli
ge

 F
eu

er
we

hr
 W

ei
ße

ns
ee

-6-

Liebe Leserin, lieber Leser,

in den letzten 125 Jahren haben wir viele Veränderungen erfahren. Das wird beson-
ders an Jubiläen, wie diesem, deutlich. Reichte damals eine einfache Ausrüstung zur 
Behebung von Bränden aus, so muss heute mit hohem technischen Aufwand und 
Investitionen für die Sicherheit der Bürgerinnen und Bürger und nicht zuletzt der 
Feuerwehrleute gesorgt werden. 

Zudem haben sich auch die Einsatzgebiete der Wehren stark verändert. War es frü-
her lediglich das Löschen von Bränden, wird heute ein weites Spektrum und Können 
von den ehrenamtlichen aktiven Mitgliedern abverlangt. Bei allen Herausforderungen 
steht die Hilfe in Not geratener Menschen und deren Schutz im Vordergrund – was 
ein großes Engagement voraussetzt, wo zum Teil das Leben der Feuerwehrleute ris-
kiert werden muss.

Ob Einsätze bei Unfällen, Bränden im Dorf sowie in der Nachbarschaft oder das Ab-
sperren von Straßen bei festlichen Veranstaltungen: die Feuerwehr ist stets bereit. 
Diesem Dienst am Nächsten gebührt große Anerkennung und Wertschätzung.

Als Pfarrer von Weißensee freue ich mich zusammen mit den Mitgliedern der freiwil-
ligen Feuerwehr auf 125 Jahre zurückblicken zu dürfen und wünsche uns allen, dass 
es auch weiterhin viele Freiwillige gibt, die sich über die Maße für ihre Mitmenschen 
einsetzen und Hilfe am Nächsten leisten. 

Auf die Fürsprache des hl. Florian erhalte die Freiwillige Feuerwehr Weißensee Gottes 
Schutz und Segen.

Frank Deuring

Pfarrer
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Zum 125-jährigen Jubiläum der Freiwilligen Feuerwehr Weißensee darf ich von die-
ser Stelle aus allen Feuerwehrkameradinnen und –Kameraden sowie allen Gästen im 
Namen der Kreisbrandinspektion und der Feuerwehren vom Ostallgäu meine herz-
lichsten Glückwünsche übermitteln.

Vor 125 Jahren haben sich in Weißensee verantwortungsvolle und vorausschauen-
de Bürger zu einer Gemeinschaft mit dem Ziel der Bekämpfung von Feuersbrünsten 
zusammengeschlossen. Seit damals sind engagierte Gemeindemitglieder ununterbro-
chen bereit, jederzeit und unentgeltlich den von Feuer und anderen Schadensereig-
nissen bedrohten Mitbürgern zu helfen.

Trotz aller Fortschritte in Wissenschaft und Technik ist leider keine Verringerung die-
ser Gefahren eingetreten, eher das Gegenteil ist zu beklagen.

Das Einsatzspektrum der Feuerwehren ist längst nicht mehr auf den originären 
Brandeinsatz begrenzt. Im freiwilligen und selbstlosen Einsatz zeigen unsere Feuer-
wehrfrauen und –Männer, dass sie auch außergewöhnliche Schadensereignisse her-
vorragend bewältigen können.

Allen Feuerwehrangehörigen gebührt für diesen freiwilligen Dienst Dank und An-
erkennung. Sie haben es sich zur Aufgabe gemacht, einen Großteil ihrer Freizeit 
zum Wohle und Nutzen ihrer Mitmenschen zu opfern. Daher sollten solche Jubi-
läumsveranstaltungen nicht nur vordergründig zur Kameradschaftspflege und zum 
Erfahrungsaustausch der Feuerwehrleute untereinander dienen, sondern sollten auch 
für die Bevölkerung eine willkommene Gelegenheit sein, ihren Floriansjüngern den 
gebührenden Dank entgegenzubringen. 125-jähriges Bestehen der freiwilligen Feu-
erwehr Weißensee bedeutet nicht nur 125 Jahre Dienst am Nächsten zur Abwehr 
und Bekämpfung von Gefahren im Brand- und Katastropheneinsatz, sondern auch 
125 Jahre Mitgestalten des kulturellen Lebens in Weißensee. Ohne diese so wichtige 
Kommunikation der Bürger wären unsere Dörfer, Gemeinden und Städte um vielfa-
ches ärmer an kultureller und sozialer Gemeinschaft.

Ich wünsche der Freiwilligen Feuerwehr Weißensee, dass sie ihre erfolgreiche Arbeit 
auch in den kommenden Jahren fortsetzen kann getreu dem Wahlspruch:

„Gott zur Ehr – dem Nächsten zur Wehr“

Martin Schafnitzel

Kreisbrandrat

grußwort stadtpfarrer grußwort Kreisbrandrat
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Die Freiwillige Feuerwehr Weißensee kann mit berechtigtem Stolz auf ihr 125-jähri-
ges Bestehen zurückblicken.
Anerkennend zurückzuschauen auf das Jahr 1884, als verantwortungsbewusste Män-
ner die freiwillige Feuerwehr Weißensee gründeten; mit dem Grundgedanken „Hilfe 
zu leisten“, zum Wohle der Bürger, die  sich in Not befinden.

125 Jahre Feuerwehr – das ist aber nicht nur ein Jubiläum, das man nach der Anzahl 
der Jahre bemessen kann; es bedeutet viel mehr auch 125 Jahre ernster und verant-
wortungsbewusster Arbeit, Einsatz und stete Bereitschaft im Dienst für den Nächs-
ten. Wir alle wissen, in welch hohem Maße unsere Wehren heute gefordert werden. 
Vielen schwierigen und gefährlichen Einsätzen sehen sich unsere Feuerwehrangehö-
rigen oftmals gegenüber gestellt. 

Diese Anforderungen und Aufgaben sind nur durch Aufopferung von viel Freizeit und 
Begeisterung zu bewältigen.

An dieser Stelle darf ich mich und im Namen der Kreisbrandinspektion Süd bei allen 
Feuerwehrmännern und -frauen der Freiwilligen Feuerwehr Weißensee, für Ihren eh-
renamtlichen Dienst, zum Wohle der Allgemeinheit, recht herzlich bedanken. Danke 
für die Bereitschaft zu helfen, notfalls auch die Gesundheit einzusetzen und für die 
vielen Stunden in der Freizeit.

In diesen Dank darf ich auch ganz besonders die Angehörigen Ihrer Feuerwehrfrauen 
und – männer mit einbeziehen, die mit großem Verständnis den Dienst in der Feuer-
wehr mittragen. Neben dem Jubiläum beglückwünschen wir die Freiwillige Feuerwehr 
Weißensee zu Ihrem neuen Löschgruppenfahrzeug LF 10/6. Mit diesem Fahrzeug ging 
ein langgehegter Wunsch in Erfüllung. Allzeit eine gute und unfallfreie Fahrt.

Der Freiwilligen Feuerwehr Weißensee wünsche ich für die bevorstehenden Festtage 
den vollen Erfolg, der Bevölkerung und auch den Gästen unvergessliche Stunden.

Mögen diese Festtage allen Kameraden, insbesondere der Jugend ein Ansporn sein, 
sich für den Dienst an den Nächsten einzusetzen, getreu unserem Wahlspruch: 

„Gott zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr – einer für alle, alle für einen“

Peter Einsiedler

Kreisbrandinspektor
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Anlässlich des 125-jährigen Gründungsfestes der Freiwilligen Feuerwehr Weissensee 
begrüßen wir alle Feuerwehrkameraden und Festgäste recht herzlich. 

125 Jahre Freiwillige Feuerwehr Weissensee. Doch was bedeutet „ freiwillig“ eigent-
lich? Aufgaben und Tätigkeiten, die ehrenamtlich  übernommen werden. Ohne Ge-
genleistung und ohne Zwang. 

Was bedeutet Feuerwehr? Jederzeit bereit, das Leben, die Gesundheit und das Hab 
und Gut der Bürger zu retten und zu schützen. All diese Absichten verfolgten ein paar 
Männer von Weissensee, die vor 125 Jahren unsere Wehr gründeten.

Frei von Vorurteilen und Egoismus waren sie bereit, ihr eigenes Leben aufs Spiel zu 
setzen, um anderen Menschen zu helfen. Mit den einfachsten Gerätschaften gelang 
es ihnen, so manches Leben, Hof und Haus zu retten. 

Und heute, 125 Jahre später? Auch heute sind die rund 50 aktiven Mitglieder in stän-
diger Bereitschaft Menschenleben zu retten und technische Hilfe zu leisten.

Doch wie konnte der Verein so viele Jahre bestehen? Durch die Pflege der guten 
Kameradschaft und den Zusammenhalt der Mitglieder, aber auch die fortschreitende 
Technik ist nicht zu vergessen. 

Im Jahr 2008 bekam unsere Wehr ein neues Fahrzeug, das anlässlich des 125-jähri-
gen Gründungsfestes in diesen Tagen nun gesegnet wird.  Möge dieses neue Fahrzeug 
eine Anziehungskraft auf neue aktive Jugendliche auswirken und Ansporn für alle 
Aktiven unserer Wehr sein. 

In diesem Sinne hoffen und wünschen wir allen Besuchern ein paar schöne und fest-
liche Stunden.

Wir grüßen Sie alle mit unserem Wahlspruch:

„Gott zur Ehr – dem Nächsten zur Wehr“

Wilhelm Brenner     Bernhard Schneider                                                  

1. Vorstand                   1. Kommandant                             

grußwort Kreisbrandinspektor grußwort 
vorstand &
Kommandant
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c h r o n i K
Geschichte von 1884 - 2009
Die Freiwillige Feuerwehr Weissensee wurde am 17.8.1884 auf wiederholtes Ansu-
chen des Bezirksvertreters Schallhammer gegründet. Der Einladung zur Gründungs-
versammlung durch den damaligen Bürgermeister Johann Stöger aus Hof folgten 42 
Mann. Die Versammlung beschloss einstimmig, eine freiwillige Feuerwehr zu gründen 
und dieser auch beizutreten. Bezirksvertreter Schallhammer leitete sofort die Wahl 
eines Ausschusses, welche per Akklamation durchgeführt wurde. 

die wahl brachte folgendes ergebnis:
Vorstand:  Bürgermeister Johann Stöger
Adjudant:  Xaver Eberle
Kassier:  Martin Stöger
Zeugwart:  Konrad Gött 
Zugführer:  Engelbert Böck, Josef Sichler

Bald darauf wurde mit den Übungen begonnen und zwar zuerst mit dem Exerzieren 
ohne Geräte, da diese erst angeschafft werden mussten. Durch gütige Vermittlung 
des königlichen Bezirksamtes Füssen erhielt die Gemeinde 300 Mark zur Anschaffung 
einer Löschmaschine. Es wurde beschlossen, zunächst ein neues Feuerwehrhaus zu 
bauen. Die Kosten hierfür übernahm die Gemeinde. 

Am 28. Juni 1885 wurde Kommandant Holl von der Gemeinde beauftragt, eine Lösch-
maschine zu erwerben. Der Kauf erfolgte auf einer Ausstellung in Landshut zum Preis 
von 800 Mark. 
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w w w . h o t e l b e r g r u h . d e

U R L A U B  ·  W E L L N E S S  ·  G A S T F R E U N D S C H A F T

Bergruh
    Hotel   

Familie Stöger
Alte Steige 16
D-87629 Füssen-Weissensee 
Telefon 0 83 62/9 02-0
Telefax 0 83 62/9 02-12 
info@hotelbergruh.de

In unserem traditionell und familiär geführten Vier-Sterne Hotel wird Wohlfühlkomfort 
groß geschrieben. Die „Bergruh“ liegt oberhalb des türkisfarbenen Weißensees, mitten in 
der Naturarena der Alpen. Bei uns erwartet Sie ein traditionelles Ambiente mit traum-
haftem Panorama auf die Allgäuer Berge und den See, ein Kulinarium der Extraklasse 
und maximaler Komfort.
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Zum 100-jährigem Vereinsjubiläum: 
Landrat Müller & neu ernannte Ehrenmitglieder 
v. l. Kern Alex, Friedl Matthias, Kern Josef,
Mayr Gottfried

„Gott zur Ehr – dem Nächsten zur Wehr“ 
Einer für Alle, Alle für Einen

Am 5. Juli 1885 nahm die Freiwillige Feuerwehr an einer Inspektion in Pröbsten teil. 
Bei dieser Gelegenheit wurde die neue Löschmaschine erprobt. Im gleichen Jahr er-
hielt die Feuerwehr vom Kreisverband Augsburg einen Steigerwagen.
Nach und nach konnten fehlende Ausrüstungsgegenstände angeschafft werden. Zum 
ersten großen Einsatz kam die junge Wehr am 14.11.1896 beim Brand des Anwesens 
der Witwe Natterer in Benken.

Durch den Erwerb einer Motorspritze im Jahre 1936 wurde eine neue Epoche in der 
Brandbekämpfung eingeleitet. Zu einem Großeinsatz kam die Freiwillige Feuerwehr 
dann im Jahre 1944 während der Fliegerangriffe in München.

1963 wurde die Geräteausrüstung durch den Erwerb einer Bachert TS 8 einschließlich 
eines TSA Geräteanhängers erweitert. Anläßlich des 90-jährigen Gründungsfestes 
übergab die Gemeinde Weissensee unserer Wehr ein neues Löschfahrzeug LF 8. Somit 
ging ein langersehnter Wunsch in Erfüllung. 

Am 1. Oktober 1976 erhielt die Weissenseer Wehr eine Funkausrüstung und wurde an 
die Funkalarmierung angeschlossen. Im Jahre 1980 konnte die Freiwillige Feuerwehr 
mit schwerem Atemschutz ausgerüstet werden, der in der heutigen Zeit für eine 
moderne Wehr dringend notwendig ist. 1984 konnten wir, zum 100-jährigen Jubilä-
um im Schützenhaus in Weißensee, eine Vielzahl an Ehrengästen begrüßen.

Durch Dr. Paul Wengert wurde 1990 der Gedanke zum Neubau eines Feuerwehrhau-
ses neu belebt, welches auch in seiner Amtszeit nach langem Kampf erbaut wurde.

1994 wurde unsere Wehr 110 Jahre alt, das wir auch im kleinen Kreise feierten. 

Im Jahr 1998 wurde von der Stadt Füssen der Bau des Gerätehauses genehmigt, da-
raufhin folgten im Mai 1999 der Spatenstich, im Herbst dann der Umzug ins neue 
Gebäude, das wir im Jahr 2000 einweihten.

Im Jahr 2003 feierten wir die Weihe unserer neuen Vereinsfahne. 2006 hatten wir 
einen Eilantrag für ein neues Fahrzeug gestellt, welches dann 2007 ausgeschrieben 
und bestellt wurde. 

12
5 

Ja
hr

e
Fr

ei
wi

lli
ge

 F
eu

er
we

hr
 W

ei
ße

ns
ee 2008 war es dann endlich soweit und wir konnten unser neues Fahrzeug am 03. 

November 2008 in Giengen an der Brenz abholen. 

So können wir im Jahr 2009 auf 125 Jahre Vereinsgeschichte mit treuer Kamerad-
schaft der Wehr und auf ein 10-jähriges Bestehen des Gerätehauses zurückblicken. 
Des weiteren können wir dieses Jahr auch unser neues Fahrzeug LF 10/6 segnen.

Die vergangenen 125 Jahre zeigen uns, dass hier stets Männer und Frauen mit sehr 
viel Idealismus und Einsatzbereitschaft am Werk waren. Unser aller Aufgabe ist es 
nun, das begonnene Werk unserer ehemaligen Kameraden mit der gleichen Hingabe 
fortzusetzen, zum Schutze unserer Bürger und deren Anwesen.

Inhaber

87629 Füssen-Weissensee 
fon 0  83 62 -  92 33 96 
fax  0  83 62 -  92 33 97

•HAARVERLÄNGERUNG
•HAARVERDICHTUNG

Marion GerlacherMarion Gerlacher

D a m e n  &  H e r r e n f r i s e u r

creHAARtive
S T U D I O

creHAARtive
S T U D I O
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Ihr Urlaubstraum im Al lgäu!

pfrontener Str. 45 · 87629 Füssen-Weissensee  

tel. 0 83 62 / 3 88 99 · Fax 0 83 62 / 3 88 90  

e-mail: info@seespitz.com

Fragen Sie nach unserem hausprospekt ! Weitere Infos auf unserer Website. 
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Der Bau des Gerätehauses der Freiwilligen 
Feuerwehr Weissensee wurde beinahe zu 
einer unendlichen Geschichte.
Der Gedanke zum Bau eines Feuerwehr-
hauses bestand gut und gerne ein Vier-
teljahrhundert. 1990 wurde der Gedanke 
für einen Neubau des Gerätehauses durch 
Bürgermeister Wengert neu belebt.

Es folgte ein fast 10-jähriger Prozess bis 1998 der Stadtrat erstmals zustimmte. Zahl-
reiche Standorte wurden geprüft, jedoch wegen Verkehrs- oder Immissionsproblemen 
immer wieder verworfen.

Nach langem hin und her war es schließlich der damalige Füssener Bürgermeister Dr. 
Paul Wengert mitsamt Stadtrat, die im Mai 1999 für den Bau des Gerätehauses im 
Weissenseer Ortsteil Wiedmar endlich grünes Licht gaben.

Nach knapp 6-monatiger Bauzeit, in der die Floriansjünger insgesamt 7000 Arbeits-
stunden leisteten, entstand eines der modernsten Gebäude mit der besten Einrich-
tung in der Umgebung. Neben einer Fahrzeughalle entstanden auch eine Atem-
schutzwerkstatt, ein kleines Museum und ein Unterrichtsraum.

B a u  F e u e r W e h r h a u s
10-jähriges Jubiläum des Gerätehauses
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ee Bau-Chronologie

11. Juni 1999   Spatenstich
November 1999  Hebauf 
4. Dezember 1999  Umzug ins neue Feuerwehrhaus 
16. Juli 2000  Einweihung

das ofen- und fliesenteam 
der firma griegel gratuliert 
zum 125-jährigen bestehen.
Schäfflerstr. 6 • 87629 Füssen 
Tel. 08362/7271 • Fax 37849
info@griegel.de
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Ersatzbeschaffung für das 34 Jahre alte LF 8 der Freiwilligen Feuerwehr Weißensee

werdegang

20.04.06  Eilantrag der FF Weißensee an die Stadt Füssen bezüglich dem   
  Kauf eines neuen Löschfahrzeuges

25.04.06  Beschluss Stadtrat Aufnahme in den Haushalt 2007 und 2008

18.07.06   Antrag auf Zuwendung an Regierung von Schwaben und
  Landratsamt OAL

06.08.07  Zustimmung zur Beschaffung durch die Regierung von 
  Schwaben

15.08.07  Ausschreibung des Fahrzeuges

14.09.07  Abgabetermin der Angebote

30.10.07   Vergabeschluss durch den Stadtrat

29.11.07   Auftragsvergabe an die Firmen MAN & Ziegler

03.11.08   Abholung bei der Firma Ziegler

finanzierung
Fahrgestell      68.425,00 Euro
Aufbau  157.916,71 Euro

Gesamtkosten  226.341,71 Euro

Zuwendung Bayern  42.300,00 Euro
Zuwendung Landratsamt OAL  30.000,00 Euro

Kosten Stadt Füssen 154.041,71 Euro
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t e c H n i s c H e  d a t e n

Fahrgestell  MAN TGM 13.240 4 x 4
 14 t zulässiges Gesamtgewicht
 Automatikgetriebe und Allradantrieb
 240 PS Motorleistung

Aufbau  Firma Ziegler in Giengen an der Brenz
 Löschgruppenfahrzeug 10/6 - Allrad (1000 Liter Pumpen-
 leistung bei 8 bar)
 1000 Liter Wassertank
 Beladung nach DIN

Zusatzbeladung   · Motorsäge
      · Stromerzeuger 13 KVA
 · Lichtmast und Überdrucklüfter
 · Verkehrsleitkegel für Autobahnen
 · Tragkraftpspritze und Schmutzwasserpumpe aus 
   dem alten Fahrzeug

F a h r z e u g B e s c h a F F u n g
Löschfahrzeug LF10/6 
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m a n n s c h a F t  2 0 0 9

Hintere Reihe von links: 
Linder Uli, Greif Alexander, Böck Michael, Schneider Michael, Köpf Ludwig, Huber Roland, 
Höß Andreas, Schneider Josef, Kerle Stefan
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Mittlere Reihe von links: Köpf Wolfgang, Brenner Josef, Haas Edgar, Eichstetter Max, Mayer Michael, 
Böck Ludwig, Schneider Robert, Köpf Konrad, Gött Rudi, Haas Hermann 

Vordere Reihe von links: 
Schneider Bernhard (Kommandant), Linder Matthias, Guggemos Gabriel, Seibold Sebastian, Köpf 
Stefan, Dopfer Simone, Böck Stefan, Friedl Martin, Brenner Wilhelm (Vorstand) 

Stehend rechts (Fahnenabordnung) von links: Schneider Florian, Köpf Markus, Linder Franz

I H R FA C H B E T R I E B I N W E I S S E N S E E
Sondermaschinen, Stahlbauarbeiten, Schweißkonstruktionen

— kleiner Eignungsnachweis nach DIN 18800 —

Wiedmar 5 • 87629 Füssen-Weissensee • Tel. 0 83 63 / 2 26

Blech- und Edelstahlverarbeitung, Brennschneiden, Kanten, Strahlarbeiten mit Stahlgranulat,

SWF-Gaslager / Agentur

Unsere allerbesten Glückwünsche zum 125-jährigen Jubiläum

Norbert Mayer

Versicherungsfachmann

Agenturdirektor

Simpert-Kramer-Str. 40

87629 Füssen-Weissensee

Telefon 0 83 62/3 95 02

Telefax 0 83 62/94 09 59

Mobil 01 70/753 76 42

eMail: norbert.mayer@service.volksfürsorge.de

Sorgenfrei in jeder 

       Lebenssituation!
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F e u e r W e h r - m u s e u m
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Von dieser Zeitepoche befinden sich auch ein Leiterwagen und zwei Schlauch-
wagen, gut erhalten in unserem Haus. Der verbeulte Zustand der damaligen 
Feuerwehr-Trompete verrät uns den Gebrauch bei Feuerwehreinsätzen oder, 
so mancher Festlichkeit. Natürlich wurde zu solchen Anlässen auch unser 
altes Trinkhorn fleißig gefüllt. Ein weiterer 
Höhepunkt ist ein Spritzen-Wagen Baujahr 
1936. Mit dieser Feuerwehrspritze waren Feu-
erwehrmänner aus Weissensee zu Kriegszei-
ten in München zum Feuerwehrdienst. Aus so 
mancher Zeitepoche sind Ausrüstungsgegen-
stände wie Anzug, Helm, Stiefel usw. vorhan-
den. Auch in unserer Vitrine ist so manches 
Schmuckstück wie Orden, Abzeichen, Helme 
und weitere Antiquitäten zu besichtigen. Die 
Besichtigung unseres kleinen Museums lohnt 
sich für Jung und Alt. Für Kinder bleibt ein 
Drehen an unserer Handsirene unvergesslich. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Geöffnet montags ab 19.30 Uhr.

Der erste Blickfang gilt dem 
Spritzen-Wagen Baujahr 1885 
für die Feuerwehr Weissensee 
gebaut und noch voll funkti-
onstüchtig. Er wurde mit dem 
Pferdegespann zum Einsatzort 
gezogen, im Winter bei Eis und 
Schnee mit Kufen bestückt.
Acht starke Männer bestimm-
ten durch Muskelkraft den Aus-
gangswasserdruck der Spritze.

V e r s i c h e r u n g s m a k l e r

Willi herrenbrück

Spött l  3  Weissensee ·  87629 Füssen
Telefon 0  83 62 /  92 11 70
Telefax  0  83 62 /  92 11 71

E-Mai l :  wi l l i .her renbrueck@t-onl ine .de
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Über ein Jahrhundert diente der Frei-
willigen Feuerwehr Weissensee ihre 
alte Vereinsfahne, bis sie 2003 in den 
wohlverdienten Ruhestand kam.
Mitte 2001 beschloss die Vorstand-
schaft eine neue Fahne anzuschaf-
fen. Nach langen Diskussionen und 
Sitzungen wurden die Motive für 
Vereinsseite und Heimatseite ent-
worfen.
Somit konnte am 03.04.2002 bei der 
Firma Kössinger eine neue Vereins-
fahne in Auftrag gegeben werden.
Um unsere Kommune nicht finanziell 
zu belasten, wurde die neue Fahne 
von Spenden, Erlösen aus Sicher-
heitswachen und aus der Vereinskasse finanziert.
Am 22. Juni 2003 konnte sie dann bei herrlichem Wetter im Rahmen eines Feldgot-
tesdienst von Monsignore Knebel gesegnet und ihrer Bestimmung übergeben wer-
den.

Wir wünschen allen unseren Feuerwehrdienstleistenden unter der neuen Fahne, dass 
sie die ihnen gestellten Aufgaben und Verpflichtungen stets erfolgreich und unfallfrei 
erfüllen können. 

„In Gottes Namen allezeit, selbstlos, treu und hilfsbereit“

F a h n e n W e i h e  2 0 0 3

Gasthof-Pension 
Weißer Hirsch

Wiedmar 10 · 87629 Füssen-Weissensee 
Telefon 0 83 63/4 38 · Telefax 0 83 63/83 91
E-Mail: info@weisser-hirsch.com www.weisser-hirsch.com

gemütliche landhauszimmer mit Du/Wc und TV, teils Balkon. 
abendessen nach karte oder mit hP, gutbürg./regionale küche. 
schöner garten mit Bergblick, Parkplätze am haus. 
Fremdsprachen: englisch und Französisch.

Verena Schwarzenbach + Familie
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F e u e r W e h r  z u m  a n F a s s e n

w. steHle
Wir machen, dass es fährt!

Herkomerstr.  1  ·  87629 Füssen ·  Telefon 0 83 62 /  72 10

Wir gratulieren der Feuerwehr Weißensee zum 125-jährigen Jubiläum

w. steHle
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d i e  V o r s t Ä n d e  V o n  1 8 8 4  b i s  H e U t e 

1884 - 1895  Stöger Johann  Bgm.  Hof

1895 - 1913 Gött Konrad  Bgm.  Hinteregg

1913 - 1924 Stöger Martin  Bgm.  Vorderegg

1924 - 1931 Friedl Fidel  Bgm.  Moos

1931 - 1938 Stöger Anselm  Bgm.  Vorderegg

1938 - 1939 Huber Matthias   Wiedmar

1939 - 1944 -       -

1945 - 1962 Friedl Fidel  Bgm.  Moos

1962 - 1984  Kern Alex    Roßmoos

1984 - 2002  Schneider Alfred   Wiedmar

2002 - 2008  Guggemoos Gabriel   Moos

Seit 2008        Brenner Wilhelm   Hinteregg

Hilfe für Ihren GartenHilfe für Ihren Garten
Motorsäge 3-Gang-

Rasenmäher

Elektrosäge

Motorsense

Häcksler

Füssener Straße 35, 87484 Nesselwang
Tel.: 08361/92255-0, Fax: 08361/9225522
Mail: info@heinrichburger.de

Öffnungszeiten: Montag-Freitag 7.30-12.00 und 13.00-17.00 Uhr

www.he in r i chbu rge r. de

b a U U n t e r n e H m e n
alfred schneider

Wiedmar 27 · 87629 Füssen-Weissensee

telefon 0 83 63/ 67 65

H o c H b a U    a l t b a U s a n i e r U n g

U m b a U     P f l a s t e r a r b e i t e n
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Hotel-Pension

Seehof
Familie Ebenhoch
Gschrifter Straße 9
87629 Füssen-Weissensee
Telefon 0 83 62/68 22
Telefax 0 83 62/94 01 37
seehof.ebenhoch@t-online.de
www.pension-seehof .de

Zum Jubiläum wünschen wir der Feuerwehr 
Weissensee alles Gute und für das Fest einen harmonischen Verlauf.

d i e  K o m m a n d a n t e n  V o n  1 8 8 4  b i s  H e U t e 

1884 - 1895  Holl Josef    Roßmoos

1895 - 1924  Böck Engelbert   Thal

1924 - 1947  Böck Josef    Thal

1938 - 1945  komm. Kommandant Schwarzenbach –

1947 - 1962  Kern Alex    Roßmoos

1962 - 1974   Friedl Matthias   Moos

1974 - 1984  Schneider Alfred   Wiedmar

1984 - 1996   Friedl Georg    Moos

1996 - 2008   Brenner Wilhelm   Hinteregg

Seit 2008  Schneider Bernhard   Vorderegg

„Wir gratulieren der Feuerwehr Weissensee zum Jubiläum“
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Aquarellmaler Gabriel Guggemos

Kunstgewerbe
Gabriel Guggemos

Malkurse nach Vereinbarung

Viele Kameraden sind im Laufe unserer 125-jährigen 

Vereinsgeschichte von uns geschieden.

In stiller Erfurcht gedenken wir unserer Toten und 

werden in ihrem Sinne zum Wohle unseres Vereins 

weiterwirken.

Auf Ihren Besuch freut sich 
Familie Lang

•  Kiosk mit Imbiss, Eis- und   

 Getränkeverkauf

•  Kaffee und Kuchen

•  Vermietung von Liege-  

 stühlen & Sonnenschirmen

• Zeitungen & Zeitschriften

Kiosk am Freibad
                  Weissensee
Kiosk am Freibad
                  Weissensee
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Brenner Josef

Telefon 0 83 62 / 59 65
Mobil 01 60/96 41 82 29

Vorderegger Weg 6
87629 füssen-Weissensee

• parkett

• lam inat

• türen

•Holzböden

m o n t a g e a r b e i t e n

Weitenauer Hans
Schneekettenvertrieb

Ussenried 11
87463 Dietmannsried

Telefon +49 (0) 83 74/81 65
Telefax +49 (0) 83 74/58 95 62
E-mail: weitenauer.hans@web.de
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Wir bedanken uns ganz herzlich bei den Inserenten für die freundliche Un-
terstützung mit ihren Anzeigen.

Ihre Freiwillige Feuerwehr Weißensee



125 Jahre
         Freiwillige Feuerwehr  Weißensee

d e s  g n

A R W

Werbung & Kommunikation

fon (08362) 9263773
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